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Der Zusammenbruch des Pariser Abkommens und die Entlarvung der Netto-
Null-Illusion waren für jeden, der auch nur einen Funken intellektueller
Ehrlichkeit besitzt, nie schwer vorherzusagen. Dazu brauchte es weder
einen  ausgefallenen  Forschungstitel  noch  einen  höheren  akademischen
Grad. Die Zeichen waren tief in den Stein der energetischen Realität
gemeißelt, und keine Pressemitteilung, keine Aktivistenlobby und keine
von Milliardären finanzierte Stiftung konnte sie auslöschen.

Die meisten Nationen – insbesondere diejenigen, die noch am Anfang ihrer
Zukunftsgestaltung  stehen  –  nickten  den  Klimazielen  nur  mit  leeren
Worten zu. Ihre Beteiligung war ein durchsichtiger Versuch, politischen
Einfluss  zu  gewinnen.  Der  Klimakreuzzug  überlebte,  indem  er  die
politische  Klasse  gekapert,  Daten  durch  gefügige  Wissenschaftler
manipuliert und Medien-Imperien in Sprachrohre der Angst verwandelt hat.

Bill Gates trat in einem kürzlich anlässlich der COP30 der Vereinten
Nationen,  einem  jährlichen  Treffen  von  Jetset-Moralisten,
veröffentlichten Artikel von der Frontlinie des Klimaalarmismus‘ zurück.
Gates  räumt  ein  –  gestützt  durch  den  jüngsten  Bericht  des  US-
Energieministeriums über Kohlendioxid –, dass die Welt nicht aufgrund
des Klimawandels untergehen wird.

Er hat dazu aufgerufen, den Schwerpunkt auf dringlichere Bedürfnisse zu
verlagern.  Gates  sagt,  dass  „wir  noch  jahrzehntelang  auf  fossile
Brennstoffe angewiesen sein werden“, dass „keine einzelne Technologie
die Weltwirtschaft dekarbonisieren kann“ und dass „das Tempo des Wandels
langsam sein wird“. Er reagiert damit auf das Scheitern einer Ideologie,
die mit den Gesetzen der Physik kollidiert ist.

In den jüngsten Wahlkämpfen in New York mussten einige der bekanntesten
Verfechter  des  Green  New  Deal,  Alexandria  Ocasio-Cortez  und  Bernie
Sanders,  mit  ansehen,  wie  ihr  Klima-Evangelium  in  den  Hintergrund
gedrängt wurde und nicht mehr im Mittelpunkt stand. Die Wähler hörten
mehr über Wohnraum, Arbeitsplätze und öffentliche Sicherheit als über
Dekarbonisierung, Offshore-Windenergie oder Emissionszertifikate.

Dies  sind  Anzeichen  für  eine  größere  Bewegung,  die  sowohl  in  den
Vereinigten Staaten als auch im Ausland im Gange ist.

In der britischen Nordsee und vor der Ostküste der USA werden riesige
Windkraftprojekte  gestrichen.  Grüner  Stahl  hat  es  schwer,  mit
herkömmlichem  Stahl  aus  fossilen  Brennstoffen  zu  konkurrieren.
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Ölkonzerne, die jahrelang Milliarden Dollar für „grünes“ Branding und
Virtue Signaling ausgegeben haben, ziehen sich nun still und leise von
ihren ehrgeizigen Klimazielen zurück.

Im Jahr 2025 schockierte Argentinien die internationalen Institutionen
mit seinem Austritt aus dem Pariser Abkommen. Präsident Javier Milei
erklärte,  sein  Land  werde  sich  nicht  länger  „vor  Klimabürokraten
verbeugen”. China setzt den raschen Bau von Kohlekraftwerken fort und
baut mehr Kohlekraftwerkskapazitäten aus als der Rest der Welt zusammen.
Indiens Kohleverbrauch ist so hoch wie nie zuvor, und die Regierung
versteigert aggressiv neue Kohleblöcke.

Die Schwellenländer in Asien und Südamerika wissen, dass ihr Überleben
von Kohle, Öl und Erdgas abhängt. Afrikanische Staatschefs versuchen,
die Kohlenwasserstoffreserven ihres Kontinents zu erschließen, um die
wirtschaftliche Entwicklung voranzutreiben.

Die  fragile  Struktur  der  globalen  Dekarbonisierung  hing  von  der
Finanzierung  durch  ihren  wichtigsten  Förderer  ab,  den  Vereinigten
Staaten. Als dieser Geldfluss mit dem Amtsantritt der Trump-Regierung
versiegte, beschleunigte sich der Niedergang einer ohnehin schon maroden
Klimadiskussion. Was nun bleibt ist, den bösartigsten Betrug des 21.
Jahrhunderts vollständig zu entlarven und eine Generation aufzuklären,
die in öffentlichen Schulen und „woke“ Universitäten propagandistisch
indoktriniert worden ist.

Die Wahrheit ist nach und nach ans Licht gekommen. Uns wurde gesagt,
dass Waldbrände beispiellos seien, doch historische Daten zeigen, dass
die  Häufigkeit  von  Bränden  weltweit  zurückgegangen  ist.  Uns  wurde
gesagt, dass die Arktis eisfrei sein würde, doch sie bleibt gefroren.
Uns  wurde  von  einer  „klimabedingten”  Nahrungsmittelkrise  erzählt,
während  die  milde  Erwärmung  und  der  Anstieg  des  CO₂-Gehalts  –  ein
wichtiger  Nährstoff  für  Pflanzen  –  zu  einer  globalen  Begrünung  und
Rekordernten  beigetragen  haben.  Die  Nahrungsmittelversorgung  ist
sicherer  geworden,  nicht  unsicherer.

Die  Kluft  zwischen  alarmistischen  Vorhersagen  und  der  beobachteten
Realität lässt sich nicht mehr verbergen. Wissenschaftler haben die
Öffentlichkeit  bewusst  mit  selektiv  ausgewählten  Daten  in  die  Irre
geführt, Computermodelle so lange manipuliert, bis sie das „richtige”
beängstigende Ergebnis lieferten, und jedes natürliche Wetterereignis
als  „Beweis”  für  den  Klimawandel  bezeichnet.  Was  als  „Konsens”
ausgegeben wurde, war nichts anderes als ein Kartell von Profiteuren,
die  sich  an  der  Schuld  der  Öffentlichkeit  und  den  Steuergeldern
bereicherten.

Dies war keine wissenschaftliche Untersuchung in gutem Glauben, sondern
vielmehr  Propaganda,  die  darauf  abzielte,  Angst  zu  schüren,  die
Entscheidungen  der  Verbraucher  zu  kontrollieren  und  eine  massive
politische  und  wirtschaftliche  Umgestaltung  zu  rechtfertigen.  Ein



Großteil der Öffentlichkeit, der diese Unehrlichkeit spürt, hört nicht
mehr zu. Die Autorität der Klimaexperten ist beschädigt, vielleicht
sogar  unwiderruflich.  Ihre  unaufhörlichen  „Wolfsrufe”  haben  das
Klimamonster  nicht  hervorgebracht.

Der  Klimakult  erklärte  genau  den  Motoren  den  Krieg,  welche  die
Menschheit  aus  Hunger  und  Not  befreit  haben.  Sein  Vermächtnis  ist
wirtschaftlicher Vandalismus und moralischer Verfall. Der Bann bricht,
und was aus den Trümmern hervorgeht, ist nicht Verzweiflung, sondern
Befreiung – eine lang erwartete Rückkehr der Vernunft in eine Welt, die
von Angst gefangen gehalten wurde.

This commentary was first published at The Hill December 9, 2025.
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